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Zweizügiger Ausbau der Martin-Luther-Schule 
 

Sehr geehrter Herr Öhmann, 

 

namens und im Auftrag der Fraktion Pro Coesfeld bitte ich um Aufnahme folgenden Antrags in 

die Tagesordnung der Sitzung des Ausschusses für Kultur, Schule und Sport am 01.12.2015 

sowie des Rates am 17.12.2015. 

 

Antrag 

 

Der Rat beauftragt die Verwaltung, den neuen Standort der Martin-Luther-Schule im Rahmen der 

anstehenden Sanierungsarbeiten direkt zweizügig auszubauen. 

 

Begründung 

 

Nachdem der Beschluss zum Erhalt und zur Verlagerung der Martin-Luther-Schule getroffen 

wurde, haben die im letzten Jahr verunsicherten Eltern nun wieder eine sichere 

Planungsgrundlage erhalten und sich auch bereits in beachtlicher Zahl für die Martin-Luther-

Schule entschieden.  

 

Die aktuelle Anmeldezahl liegt mit 42 Kindern aber bereits heute weit über den im SEP-Entwurf 

prognostizierten 34 Kindern für 2016/17. Die weiteren Prognosezahlen im SEP für diese Schule 

zeigen mit 37, 37, 38, 41, 41 Kindern eine deutliche Zweizügigkeit. Nach dieser Berechnung 

reicht eine 1,5 Zügigkeit nicht aus. Damit wären auch die vom Gutachter angesprochen 

Raumreserven für Inklusion und Integration am Standort Jakobi nach jetziger Planung nicht 

vorhanden. 

 

Des Weiteren sollte bedacht werden, dass die Martin-Luther Schule derzeit mit 9 Kindern (Info 

Sondersitzung) unter allen Coesfelder Grundschulen die Hauptarbeit bei der Integration von 

Flüchtlingskindern leistet. Auch wenn die künftige Entwicklung der Flüchtlingssituation sehr 

ungewiss bleibt, so wären Raumreserven für die notwendige Integrationsarbeit am Standort 

Jakobi nicht vorhanden. 

 

Abschließend sei darauf hingewiesen, dass ein späterer notwendiger Ausbau für eine generelle 

Zweizügigkeit (so wie im letzten KSS zugesichert) sicherlich wesentlich höhere Kosten 



verursachen würde. Daher sollte bereits die anstehende Sanierung für den notwendigen 

zweizügigen Ausbau genutzt werden.  

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Günter Hallay 

Fraktionsvorsitzender 


